
Söckinger Handball-Initiative ein Erfolg
Neue Abteilung des SVS ein Jahr nach Gründung mit mehreren Teams im Spielbetrieb

der SVS noch Zulauf benöti-
gen. „Es geht vor allem da-
rum, dass alle Kids lernen
können und Spaß am Hand-
ball haben“, sagt Mam-
mitzsch.
Einen echten Höhepunkt

erlebte die Abteilung kürz-
lich im Rahmen der Hand-
ball-Europameisterschaft in
Deutschland. „Wir hatten das
Glück, vier Plätze für Spalier-
kinder zu ergattern“, sagt
Mammitzsch. „Das war eine
wirklich tolle Sache für die
Kinder, die sie hoffentlich nie
vergessen werden.“ Nur zwei
Wochen später fand die Ein-
jahresfeier der Abteilung
statt, zu der rund 100 Leute
nach Söcking kamen.
Auch nach dem erfolgrei-

chen ersten Jahrmöchteman
in Söcking trotzdem nicht zu
weit nach vorne blicken.
„Wir wollen weitere Mann-
schaften für die kommende
Saison an den Start bringen.
Zwei C-Jugenden sollen es
sein“, sagt Mammitzsch. Au-
ßerdem möchte der SVS an
Schulen gehen, um weitere
Kinder vomHandballsport zu
begeistern. „Trotzdem gibt es
noch Einiges zu tun.“
So steht noch nicht fest, wo

der SVS seine Spiele künftig
austragen kann. Die Heim-
spiele konnten bislang ledig-
lich dank einer Sondergeneh-
migung des Verbands durch-
geführt werden, da die Halle
an der Alersbergstraße für
den Spielbetrieb eigentlich
zu klein ist. Diese Sonderge-
nehmigung erlischt jedoch
im Sommer. Die Verantwort-
lichen des SVS haben mit der
Suche bereits begonnen.

einer gemischten E-Jugend
sowie einer weiblichen und
einer männlichen D-Jugend.
„Die Mannschaften sind auch
schon im Spielbetrieb etab-
liert“, sagt Mammitzsch, so-
gar mit überraschend gro-
ßemErfolg. Diemännliche D-
Jugend ist bereits eine etab-
lierte Kraft in der Bezirksklas-
se. Die E-Jugend und die Mi-
nis konnten bereits mehrere
Siege auf ihren Spielfesten er-
ringen. Doch gerade in der
weiblichen D-Jugend könnte

tine in die Abläufe zu bekom-
men. Aktuell verweilt der Ab-
teilungsleiter im Ausland. Al-
lerdings sei das für nieman-
den mehr ein Problem. „Wir
sind mittlerweile ein einge-
spieltes Team. Jeder weiß,
was zu tun ist, und das Ganze
läuft Hand in Hand. Da führt
auch eine neunstündige Zeit-
verschiebung zu keinen Pro-
blemen“, sagt er.
Inzwischen besteht die Sö-

ckinger Handballabteilung
aus einer Minis-Mannschaft,

„schon sehr anstrengend“ ge-
wesen. DreiMonate langwur-
den die Kinder aller Alters-
gruppen im Verbund trai-
niert, ehe Teams gebildet
wurden. „Das hat mir schon
ordentlich Arbeit abgenom-
men“, erinnert sich die Trai-
nerin. In der Folge spielten
sich die Prozesse mehr und
mehr ein.
Abteilungsleiter Max Pi-

cker schaffte es gemeinsam
mit den Übungsleiterinnen
und Übungsleitern, eine Rou-

schließt sich dem Lob für die
28-Jährige an: „Wie Kathi es
geschafft hat, die ganzen Kin-
der unter einen Hut zu be-
kommen und Trainings auf
die Beine zu stellen, ist beein-
druckend.“
Nach der Gründung der Ab-

teilung übernahm Mam-
mitzsch als Koordinatorin die
Aufgabe, 33 Kinder in einer
Einfachhalle unterzubringen
und zusätzlich auch zu trai-
nieren. Das sei, sagt Mam-
mitzsch rückblickend,
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Söcking – „Es besteht Bedarf
an Handballmannschaften
im Starnberger Raum“, sagt
Katharina Mammitzsch. Das
vermutete sie schon vor gut
einem Jahr und sieht sich
jetzt bestätigt. Mit ihr als zu-
nächst einziger Trainerin hat-
te der SV Söcking im vorigen
Jahr eine Handballabteilung
gegründet, die mittlerweile
beeindruckende Zahlen vor-
weisen kann. „Mit so einem
Andrang haben wir wirklich
nicht gerechnet“, sagt die stu-
dierte Sportwissenschaftle-
rin, die das Handballspielen
in Kirchheim lernte.
Mammitzsch ist mit dem

SV Söcking über ihren Mann
verbunden, der dort schon
länger aktiv ist. Der Vorstand,
der sich schon länger mit der
Idee befasste, Handball anzu-
bieten, habe mitbekommen,
„dass ich Handball spiele und
hatmich gefragt, ob ich nicht
Lust hätte, hier etwas entste-
hen zu lassen.“ Sie wollte –
und dann wurde sie, wie sie
sagt, regelrecht überrannt
von Kindern und Jugendli-
chen.
„Es ist beeindruckend, was

Kathi hier auf die Beine ge-
stellt hat“, sagt Christoph Pi-
cker, Vorsitzender des SVS,
der voll des Lobes für Mam-
mitzsch ist. „Direkt beim ers-
ten Training hatten wir 30
Kinder, die Lust auf den
Handballsport hatten. Mitt-
lerweile haben wir drei neu-
gewonnene Trainer und 60
Mitglieder. Das ist eine echte
Erfolgsstory.“ Auch der Abtei-
lungsleiter Max Picker

Eine von bisher vier Mannschaften des SV Söcking: die gemischte E-Jugend mit den Trainern Katharina Mammitzsch und
Thomas Sorek. Daneben gibt es noch die Minis und zwei D-Jugend-Teams. Zwei C-Jugend-Teams sollen folgen. FOTO: SVS
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SPORT IN KÜRZE

Schießsport
Wettkampf für alle
in Geisenbrunn
Die Schützengesellschaft
„Hubertus“ Geisenbrunn-
Argelsried lädt zum Zwei-
kampf für alle mit Luft-
druckwaffen und Dartpfei-
len ein. Interessierte, die
noch nicht in einem Schüt-
zenverein sind, können da-
bei am Samstag, 24. Febru-
ar, die Schützengesellschaft
und das Schießen mit Luft-
gewehr oder Luftpistole
kennenlernen. Geschossen
und gedartet wird von 12
bis 17 Uhr im Schützen-
heim in der Gaststätte Gei-
senbrunn. Eingang ist hin-
ter dem Haus, da die Gast-
stätte aktuell geschlossen
ist. Jeder Teilnehmer wird
mit Schießen und Darten
gewertet und kann etwas
gewinnen. Die Teilnahme
ist kostenlos. Es gibt eine
Einzelwertung und eine
Gruppenwertung für Verei-
ne, Firmen, Familien und
sonstige Gruppen mit je-
weils drei bis fünf Personen.
Die drei besten Schützen je-
der Gruppe gewinnen Poka-
le. Der beste Blattl-Schütze
(bester Schuss) wird Volks-
könig und auf einem Wan-
derpokal verewigt. Mitma-
chen können alle ab zwölf
Jahren. Jugendliche unter
18 Jahren brauchen eine
schriftliche Einverständnis-
erklärung Ihrer Eltern, so-
fern diese nicht selbst per-
sönlich anwesend sind. Kin-
der unter zwölf Jahren kön-
nen das Schießen mit dem
munitionslosen Lichtge-
wehr probieren. Der Verein
sorgt mit Kaffee, Kuchen
und Getränken für das leib-
liche Wohl. mm

Fußball
Zwei Testspiele
am Donnerstag
Die Fußballmannschaften
im Kreis Zugspitze befinden
sich mitten in der Vorberei-
tung auf die Auf- und Ab-
stiegsrunden. Kreisklassist
FSV Höhenrain empfängt
heute um 19.30 Uhr den
Kreisligisten MTV Berg zu
einemTestspiel. Der Gautin-
ger SC (Kreisklasse) ist heute
für eine Vorbereitungspar-
tie zu Gast beim SC Pöcking-
Possenhofen (Kreisliga). An-
pfiff ist um 20 Uhr. mm

GSC verliert ersten Test
Dünn besetztes Gautinger Team unterliegt FC Hertha 2:3

Sonntagsschuss von Adnan
Dedic aus großer Distanz
zum 1:1-Ausgleich (53.). „Man
hat dann gesehen, dass uns
etwas die Kräfte ausgegangen
sind“, so Ziehnert. In der
Schlussphase legten Nikola
Dordan per Foulelfmeter und
Herthas Spielertrainer Mislav
Rados per Freistoß noch zwei
Treffer nach (80., 82.).
Doch immerhin gab sich

der GSC anschließend nicht
auf. Joker Lucas Zoller, der
studienbedingt nur selten für
Gauting aufläuft, traf nach ei-
nem Konter zum 3:2-End-
stand (88.). Schon heute
Abend bestreiten die Gautin-
ger das nächste Testspiel bei
Kreisligist SC Pöcking-Possen-
hofen (20 Uhr). te

beim ersten Punktspiel auf-
laufen wird“, war sich Zieh-
nert sicher. Das zusammen-
gewürfelte Team verlor zwar
mit 2:3, wusste phasenweise
aber durchaus zu überzeu-
gen. „Sie haben sich unter
diesen Voraussetzungen ganz
gut verkauft“, urteilte der
GSC-Trainer.
In der ersten Halbzeit

konnten die Gäste ordentlich
mithalten. Hertha traf entwe-
der das Tor nicht oder schei-
terte an Aushilfs-Torwart
Gebhard, und vorne brachte
Sebastian Lebek sein Team
nach einer Freistoßflanke
von Sebastian Dietzel per
Kopf in Führung (42.). Nach
Wiederanpfiff kam die Heim-
mannschaft durch einen

Gauting – Alles andere als in
Bestbesetzung hat Fußball-
Kreisklassist Gautinger SC
am Dienstagabend beim FC
Hertha München das erste
Testspiel im Jahr 2024 bestrit-
ten. Gerade einmal ein Spie-
ler saß auf der Ersatzbank,
und mit Leo Gebhard stand
gegen das Team aus der Kreis-
klasse München ein junger
Torhüter zwischen den Pfos-
ten, der schon länger nicht
mehr Fußball gespielt hatte.
„Dafür hat er es super ge-
macht“, lobte GSC-Trainer
Bernd Ziehnert. Nicht nur
beide Torhüter fehlten, auch
zahlreiche weitere Spieler
waren aus diversen Gründen
nicht anwesend. „Das war
nicht die Mannschaft, die

Neuer Schützenkönig in Farchach
55,9 Teiler, gefolgt vor Monika Stock (l.) und
Michael Friedinger jun. (2.v.r.). Der neue Kö-
nig ließ sich bei Freibier gebührend feiern.
Mit ihm freute sich auch Schützenmeister
Franz Demmler (r.). FOTO: EICHENLAUB FARCHACH

Die Schützengesellschaft Eichenlaub aus
dem Berger Ortsteil Farchach hat im sportli-
chen Wettkampf einen neuen Schützenkö-
nig ermittelt und gekrönt. Siegreicher Schüt-
ze war Valentin Pfisterer (2.v.l.) mit einem
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Unserem Luigenkam-Opa
zum Geburtstag heid

wünsch´ma
Gesundheit, Glück,
Zufriedenheit.
Dei ganze Bagasch
ruckt heid no o,
dass mia di hom,
do sanmia froh.
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Liebe Mama,
ich danke Dir zu Deinem

90. Geburtstag
dass es mich und meine beiden
Kinder gibt und für 57 Jahre des Miteinanders.
Ich bewundereDeineBescheidenheit, nehmemir
Deine Hilfsbereitschaft zum Vorbild und freue
mich (fast :-) immer über Deinen mitreißenden
Humor. Ich wünsche Dir alles, alles Gute, vor al-
lem Gesundheit, weiterhin so viel Lebensfreude
und noch viele heitere gemeinsame Jahre.

Dein Sohn Matthias, mit Lucia,
Tom, Uschi und Deinem Heinz(i).
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